
Für mittlere und große Sportvereine gilt häufig, dass die Mitglieder in den 
unterschiedlichen Sportarten bzw. Abteilungen den gleichen Vereinsbeitrag entrichten, 
obwohl die jeweils ausgeübten Sportarten sehr unterschiedliche Kosten verursachen. 
Die Damen der Gymnastikgruppe sind so gesehen „günstige“ Vereinsmitglieder, 
während die Ballsportler mit den Ausgaben für den Spieltrieb „teure“ Vereinsmitglieder 
sind.Man kann eine solche Einnahme- und Ausgabesituation im Sportverein mit den 
Argumenten der Solidarität und des sozialen Ausgleichs gut begründen. Man kann 
aber auch darüber nachdenken, ob  ein Beitragssystem, das sich stärker an dem 
Kostenverursacherprinzip orientiert, eine sinnvolle Alternative ist. Hierzu werden im 
dem Seminar Instrumente zur Berechnung der Kosten und Beiträge vorgestellt und 
Argumente für oder gegen ein solches System ausgetauscht.

Inhalte:
- Sportvereine in der heutigen Gesellschaft
- Wirtschaftlichkeit als Führungsgrundsatz
- Finanzmanagement
- Kosten- und Leistungsrechnung
- Beitragsgestaltung
- Fallstudie:  Beispiel für den Aufbau einer Kosten- und Leistungsrechnung 
 und eines verursachungsgerechten Beitragssystem in einem 
   Mehrspartenverein mit Zusatzangeboten  

Termin: Di., 05.10.2010 (18.00 –  21.30 Uhr), 4LE
Ort: Groß Schneen,  Sporthaus
Referent: Uwe Bartram, Vorsitzender Tuspo Jahn Reyershausen
TN-Gebühr: 5,00 Euro
Anmeldung: Mail: heil@ksb-goettingen.de oder 0551 / 53 11 501

Kostenrechnung und Beitragsgestaltung
KSB Göttingen


